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Das System

Ein Philosoph fand ein Problem,
und dann noch eins, und ein System
erwuchs daraus in einem Nu.
Das Ganze frafj dann eine Kuh,
entlieh geruhsam ihren Duft,
und das System hing in der Luft!

H. Wohlwend

«Lafjt mich aus eurem Rat»

Die Sage geht, dafj Wilhelm Teil in
einer Aufführung zu Diehenhofen einmal

einen stürmischen Heiterkeitserfolg
hatte, als er in der hohlen Gasse sprach:
«Auf diese Bank von Stein will ich mich
setzen». Laute Zurufe: «Tuond Sie das
lieber nid!» aus dem Publikum denn
kurz zuvor hatte eine Bank von Stein
(am Rhein, grad gegenüber) die
Zahlungen eingestellt.

Man fragt sich schon, ob für die
Interlakener Tellaufführungen nächstes
Jahr sich eine neue Durchsicht des alten
Textes ebenfalls empfehlen könnte.
Denn der Träger der Titelrolle hat sich
nach dem Grofjen Rat nun auch in den
Nationalrat wählen lassen und läuft
Gefahr, mit dem Spruch: «Doch was ihr
tut, Iaht mich aus eurem Rat», unter der
Zuhörerschaft ein gelindes Kopfschütteln

hervorzurufen und seine Ernsthaftigkeit

in Frage zu stellen.
Anderes pafjt wieder nicht übel in

die Rolle Teils: erstens einmal die stattliche

Statur, und dazu auch die Worte:
«Wär ich besonnen, hieh ich nicht
der Teil», und: «Ich kann nicht lange
prüfen oder wählen.» Denn der
Wilhelm Teil von Interlaken ist jenes
Mitglied des bernischen Grohen Rates, das

den unbesonnenen Antrag gestellt hat,
einem welschen Regierungsrat wegen
der Sprache die Baudirektion zu
verweigern.

Wenn nun aber darum der Teil des
Oberlandes als der Gehler des Jura
verschrien wird, so ist das wiederum
ein Unsinn, ungefähr wie der Antrag,
der das welsche Wespennest aufgegu-
selt hat. Mu,z

Vom schwarze Kleid
's schwarz Kleid ellai macht d'Truur nit uus;
's gseht mängmol numme truurig uus. J. V.

Modebericht: Die Röcke werden um 15 cm heruntergelassen.

Das chamme ohni großi Chöschte mache!

Wenn Kinder

«So, Hansli, jetzt entloh ich dich us

miner Obhuet», vollendet der Lehrer
seine Ansprache an seinen scheidenden
Schüler, «gäll machsch mer dä ä chli
Ehr. Ich wünsch der alles Gueti, wird

en tüchtige Mensch und leg Ehr y fürs

Vaterland.»
«Jaa glychfalls, Herr Lehrer.»

Karagös

notieren Sie bitte Tel. 32 42 36

die GaitJtätte der guten Tafel

au Temple des Gourmets
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